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Neues vom Tage.
leg 1 Mitglieder der bürgerlichen Fraktionen haben im Rcichs-
tlt«aQ,l(C-lt tLesegeiitwurf eiugcbracht , der dcu Reichsarbeitsminister

Einvernehmen mit dem Rcichsfinanzministcr zur
.9 der landwirtschaftlichen Siedlung Bürgschaften bis

^laintbetrag von 70 Millionen RM . zu übernehmen.
$e|)0,[„,® et  bayerische Fiiianzminister Tr . Schmelzle ist zum

^chtigteu Bayerns im Neichsrat bestimmt worden.
einer Meldung aus Paris ist das Saar -Abkomme,i

"bar ! \  unterzeichnet worden , doch hat Minister Bokauowski
Irsch,,' öaÖ im Prinzip volle Einigung bestehe und die Untcr-

"9 jeden Augenblick vorgenommcu werden könne.
^ der französischen Kammer wurde die Interpellation
«ttb^ talistischx,, Abgeordneten Birc über die Behandlung Pujos
«>>d " Montard im Gefängnis mit 351 gegen 11» Stimmen
lachj„ ° >l " tcrpcllation des kommunistischen Abgeordneten Marcel
IttW . bie  Amnestierung aller kommunistischen Gefangenen

> mit 337 gegen 171 Stimmen abgclehut.
HBf' . eine memelländische Tclegraphenagentur mitteilt , isi
doxj, b^ Üe Spiouageorganisation für Sowjctrutzland entdeckt
Ahj N .Biel belastendes Material sei beschlagnahmt worden,

^rsonc » seien verhaftet worden.
S(,k 27 . Juni betrug die Zahl der gemeldeten Arbeits-

^h -r " blrohbritanilicn 1 »04 600, also 17 252 mehr als in der
lchH " ben Woche und 635176 weniger als in dem cnt-

udci, Zeitabschnitt des Vorjahres.
^davas meldet aus Lissabon , die Polizei habe dieser Tag!

Ichj sanier namens Albino verhaftet, der Erklärungen über
ül c,tc  iu Spanien begangene Slnschlägc, besonders über den

gegen den MinisterpräsidentenDato, gegeben hat. Er
ein Komplize des Urhebers zu sein.

9(i,0tn norwegische Storthing hat eine Gesetzesvorlage an«
wodurch die Gehüller der Ltanlsliugesleltteiivom

^i>d 1028 ab nur 10 Prozent herabgesetzt werde ». Jedoch
lb C|, 0, 'l gleichen Zeitpunkt an eine Kinderzutag « gewährt

amerikanische Schatzamt erklärt , dah die .ktricgS-
, Oei Amerika, die im August 1810 26 500 Millionen

^«l ^ " t̂rugcu , Ende 1027 zu einem Drittel getilgt sein werde »,A 22» Millionen Dollar Zinse» gespart würde».

I tämi >>' » r>/) t>. .1 großer Ja Lr engl !jw , iint ee>~ . H 1̂ 1filf i. i* 51.»«■ Kl 1*T i f . fi >' ti * ff t* ei 11& (̂ 1J>c*.e*L f i b e v 11ii ut »I,li ; , ixttz sie eine ffimte Ijaficn mi"IW««.!,.U«.Il IUI )UL

IHfflifeffiiipilillB
1t,MW  iiiilfaiii,ifii i aü
ülri “ . r”

"wst ? ‘' " 'T

müßte

Ra, Uf.'LWtt 'Äu- ..w»,tuieU hui Iciiiet öcc £>te . —. -- —*•i
5 0|’ r ' ^ r " c, ]

Her ^ eerö fiini n̂-n imr *r « rtr? cf) fr ' ^ 41, legen-̂ 3 it tfciri - , , bt -x: t>i-i-i Stiiibiv im -l 3 ” *>o Irf rtj tt -t>e

3 ciociHlirli ybirötiSatifc &bit ; bet »■
j—--- i iSgSläÖföl » Lallst S-Lgil

Ae SeeabrüsiunMouferenz.
Arbeiten der in Genf tagenden Seeabrüstnngö

Ikjh cm dkl öcfanutlicl) Amerika, England und Japan
s fomuicu nicht rocht t>om Fleck . Qm (§5cgeutcil

Jiif ltodj den letztest Nachrichten ans Genf dis Aussichten
.Einigung noch weiter verschlechtert . Den ,>>ternpiittkt

Ail>e„ ffnes bildet noch inimer die Krenzersrage , „ iip die eng
» llvctcr  haben ihre ^riiiidpiyltchc Slellnn ^ von NMM

^4vti , ,0>a dargeleg ». Sie haben erklärt , das ; England für den
% , .paiidelsivcge rund 70 Krruzcr nötig Dato. Es

' liilT (iü2 Ltronzer , Ilninlich 48  kle,noro uitb

ltit?L,j»e Hüll 10 000 lüimeii, die die üödfljiiifltoiter Konsereiiz
n 8 tC* ^ un  * >eu  letzteren jiiu -u «rltl^rblngö Vret erst vox

Ocflumum ivarden. Ausserdem sei der Ban don nenn
r 1 w 'Uvcûcvu gepinnt, luoiutt fc>ic Bod<irssz<rhk erreicht
Oei„,.Gde. N,i> dr,sticht' Adi»ira!ltat sei dereit, die grossenS«li üou  i u UUÜ Xoitucu alluiülilul) ctiigcßcii au  Uvffcn und

fj^tneve .Kreuzer ;n bauen . Einige utnn ftc()
,i3ö (H)n fJ lcl? für die engl lächelt teurer ein (Äescuntbed <rrs VNU

- ent neu : ge tan ge man ltber bip groben Grenzer nicht
1 V£iuiguua . mit ISr alfp tzklitglund ine itertziu gruUe ,'it reNAer

11C„ r uu flHg 0(  nuij | f ul Jo Cfui-jjlaut » rnotiert,tu ^ rv ^ e ,u renzor
. . '0  steig .« v.er- Bodurf auf 5,60 000  Tonnen
'Hill  T ^ ir,nv nuijnt von cujjli|tl̂ er Sone sollen mul; dem

^ ,stcO;<i,,cl,ester (Ŝ inivhtem ' ' tu CsVeitf Um * eine Bombe
| 1 flCU auierirgui | t^eu Borjcl l̂a ^o snrHeit 5̂ ^<dlen mtv eine TnnnenFnlil non 300 000 Tonnen oor-

it ui|t'Jal)r 3U cjiojjen M icirjeru over 40 rietneeeuhtnie,. 'b'Hn,,",vh,' Der Wcitniiog ist du IWr so grost. dos; er nock)
'•‘ipj ,11»‘itOctl>ri|^ tH| r- ergehe litt, und die ^teve, metctie bei der^ ^ anierikr,nischenNncibhüngigkeitstagesin Gens ge-

!̂ vo, yul die .Ulnjt nur »roch lucuu gezeigt. Der
>; biö “jJmC ^tSmtreit .̂ t'ones erklärte dei stn' êr <̂ e/egenho,t.

'"fje r. ^ rltuner oiu jee ûtzrorrbes rr.; c,tr srüeu und für
?|L e UcLenfimiitoI eoensallS. wie die (̂ nglanber. <rn^ nber

'sthe ouaclütcfcu seien . Jei bcc über

Reichskabinett und Schulgesetz.
Sioch keine Einigung im Ministerrat.

Wie die Berliner . Blätter inelden, beschäftigte sich das
Reichskabinett erneut init dem ReichZschulgesetz-Entwurf.

Die Beratungen, die sich in der Hauptsache um die Frage
der Simultanschulen drehten, sollen fortgesetzt werden.
Während cs in der „Täglichen Rundschau" heißt, daß es gegen¬
wärtig noch sehr zweifelhaft ist, ob sich eine volle Einigung
aus einer gemeinsamen Grundlage erzielen läßt, nimmt die
„DAZ." an, daß die Reichsregierung in den nächsten Tagen
zu einem Abschluß der Verhandlungen kommen wird. Sollte
nicht völlige Ucbercinstimmung erreicht werden, so dürften
die Minister ihre Zustimmung vorbehaltlich der Stellungnahme
ihrer Fraktionen geben.

Nach der Verabschiedungdurch das Reichskabinett wird
der Schulgesetzentwurf sofort dem Reichsrat zugeleitet werden.
Während der Sommermonate werden Berhandlungeu mit den
Ländern stattfinden. Wie es in dem letztgenannten Blatt und
auch im „Berliner Tageblatt" heißt, ist es fraglich geworden,
ob die Septembertagung des Reichstages wird abgehalten
werden können. Sollte die Herbsttagung beschlossen werden, so
wird sie wahrscheinlich im Landtagsgebäude stattsinden, da im
Wallothanse währerid der Sommerserien umfangreiche Um¬
bauten vorgenommen werden.

Zur Rheinlandräumung.
Kein Ost-Locarno.

Bei einer Besprechung des Problems der Rheinland-
räumung erklärt das „Ouvre" wiederum, daß man hierüber
mit Deutschland verhandeln müsse und daß, je länger man
warte , das Pfand , das man auszuhandeln gedenke , wertloser
werde.

Was die Frage eines Ost-Locarnos anbetrisst, von dein
man in gewissen Kreisen Frankreichs so gerne spreche , und das
inan als Voraussetzung für die vorzeitige Näuninng des Othcin-
laitdeü zu bczeichneii pflege, so räumt das Blatt damit aus.
Es schreibt: Wir unsererseits nähme» die Vorschläge, die
darauf abzielcn , Locarno auch auf die deutschen Ostgrcnzc aus-
zudehnen , nicht an . Es gibt einen Nhcinlandpakt , durch den
gegebenenfalls die britische ftwrantie in Erscheinung treten
wird.

Eö gibt auch einen deutsch -polnischen SchicdSgcrichtZ-
vertrag, durch den es dem Reich versagt bleibt, zur Gewalt seine
Zuslttchk zu nehmen . Es kann also keinen weiteren Pakt mehr
geben . Großbritannien kann , selbst wenn eS wollte , keine
weitere Garantie leisten, weil feine Dominions leine weitere
Wersprechnngen znkassen kvoNen. Frankreich kau » seiiierseitSim'dkk Gamnt noch Schiedsrichter sein, weil es dadurch seine
(Lu teilte u,it Polen zerschmettert . Düs io olle über Polen »licht.

Oie denischen Wliiäraiiachees.
s1» r Einladung der enalische » Neaiernnn-

Das„Echo de Paris" ivuudert sich darüber, daß aus Ein-
Urtmug der englischen JHegieruug deutsche Ossiziere an t>cn
Hebungen de8 engiischeu MilitärOngdiensteZ in Denieh bei-iooljuen »ocröeu.

15a will darin chic Verletzung der Artikel 170 »mb 108m Bklsliiilcrâirniicö crlilicrcu. 3intl)Dem Platte füll Da
finii }ü {i ;d,c Ulilli türntlufljöe In L' uubutt , Okitcvol 35 i' Dnee,

ctneit Pcricht nbgcsastt haben , her sich bereits in den -fanden

des Krirsio »ii,s »stkrs pefigden fotz, Wts ksst' gsstg psis fjrp | je,
Dletifiiei *, fü !| vl bc, § »IMnÜ fm <, bli > Vluffrötriingen , bic

lUOlDöU IiitD. Sstt aihütöe WlüiiiMii. ja sstißt es cheit^. liech
ble 2al |acf,c, i»ic luir l,crUotl,cOe»i, tu ver iJogil von Locarno.

ltnfer fxi t rV' t fü ch li chste r © iu »t »<utb gegen heft Vertrug ist

immer geiucjeu , bg |j er ixui ettjjlija ;eu Vc ^ iedszisl ^ler uu ^ev
S ’-tmtS setzt , sich enger g », Tmukreich gls «in Den »sctzl<i,id ;»»

b »l»d-e . l. U-rurschntl sfocl ; ist l êrgpe vo, » vec 11nfui ‘vJiüil C?| | orC
geehrt morsten . Ouiv »tm sollte M «irsch « lt o . .<D,utzeulmrg uiaht
etJeujaUs » bic Logn ei lief Dokloro l, . e. ein fjlcityer 'Dtellc
erbosten^
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aufträten. Hier, wo die Technik ihre glänzenden Triumphe
feiere, beweise die tägliche Erfahrung immer wieder von
neuem, das; das tiefste Sehnen der Seele mit dein steigenden
Fortschritt in der Beherrschung der Naturkräfte nicht erfüll:
werde. Und wie es noch nicht gelungen sei, die machtvollen
Industrieanlagen dem stillen westfälischen Landschaftsbill-
nnzugliedern, so gehe auch in geistiger Beziehung ein tiefe
Zwiespalt durchs Land: „Im Ringen u m d i c Seel:
des Jndustriemen schon,  in dessen Antlitz die har:
Arbeit ihre scharfen Zeichen geprägt hat, messen ihre Kräs.
der alte Glaube und die ständig wechselnden Weltanschai
ungsformcn." Da solle der diesjährige Katholikentag
hineingestellt in die Welt der sausenden Räder , der dampfen
den Hämmer, der lohenden Glut , ein starkes, mutiges und
freudiges Bekenntnis fein: mit dem alten Glauben vorwärts
an die Aufgaben der neuen Zeit ! Hincinleuchten solle der
Katholikentag in die dunkeln, dornenvollen Fragen des neu¬
zeitlichen Wirtschaftslebens, das nrit seiner die Seele knechten¬
den Akacht auch die katholische Kultur bedrohe. Wenn die
Veranstalter des Deutschen Katholikentags an Westfalen und
an die brennende soziale Frage dächten, so wcmderten ihre
Erinnerungen zurück zu jenem Sohn der Roten Erde, der,
seiner westfälischen Heimat gleich, ernst und stark im Strom
der Zeit gestanden und wie sie reichste Schätze, wertvoll für
die ganze Mit - und Nachwelt, in seinem Herzen geborgen
habe. 50 Jahre seien vergangen, seit Bischof Wilhelm
Emanuel Freiherr  v . K e t t e I e r die hellsehenden
Prophetenangcn geschlossen, seit das adlige Herz zu schlagen
ausgehört, in dem eine so heiße Liebe zu den aus der Tiefe
zum Licht strebenden Arbeitermassen gebrannt habe. Dieses
bedeutenden Mannes Lebonsprogramm, alle Probleme inr
Lichte des ewigen Evangeliums zu schauen und die ganze.
Fülle der katholischen Wahrheit und Liebe enszugießen über
die quälenden Fragen der Zeit , es solle i egweisend und
richtunggebend sein für den diesjährigen Ke holikentag. Er
werde in ganz besonderm Sinne inr 3cii .it des sozialen
Bischofs Kelteler stehen.

poMsche TagMü !».
« Die dcuisch-sranzösischcn Handclsvertragsvcrhandlungcn.

lieber dcu Staitd der deutsch-französischen Handelsvcrtragsver--
iiandlungen schreibt der „Aiatin" : Die Bcrhandliuigen über
vas allgenieine. 2lbkvi>uneu seien viel mühsamer als die über
das Saarablommeu, beim es handele sich, da ein Zolltarif nicht
oorliege , daritut , einen solchen für zahlreiche Artikel auszustellen.
Ts sei trotz des gegeitseitig herrschenden gnten Willens nicht
wrauszuseheii, ob dieses Abkommen srnhzcililf gemig z»stmidc-
konttne , um dein französischen Parlament nach vor den Ferien
nnterbreitöl pi werdoii itnb einen Siillswlid im Waren
auxitcmjcl; ju vcrnlelde.n.

Prerrfjisrtzc Uatibf <tg 3al >gcor &itctc iti Wien , ,0 'u Wien
find unter Fühmm de « Abaeordneiett Meh ^ -SollilstM 82  Mit¬
glieder des Wohnuttgsausschnstes des Prentzifchen Landtages
-inpetrossen. tim die städtischen Wobnnngsetnrichtnngen z>t
fliidjereu. Die Abordnugas der auch wtinisterialral Dr . Beh-
rondt vain prenhischen Finanzinititsteriunt angehört, wurde
im NotlWtse von BjlMrmelster Gcltz begrüßt, wm-ans tzst
Gäste unter Fnbrnng van Stadtrnt Weber mehrere WohnbaüS-
Qulaflcii Dcluljtifitni, M  M 'sichiMstlfM imDctt morgm
fortgesetzt.

+4i Hollättdischö Machtaistücn(U'.U'ii Mchen . Wie int Hüllst
’Ĥ CVUlJjijj in'vHiutft, juti> die l̂ ottandi^ en ^ oit̂ eiuu ^ Kut tu
beu nutze bei »t ii ' bi \-fti nbi fctz tzefgifotze >i kÄre uze gelegenen Drl-

\(Um  Äfiü PMiNM mim\  unD NülMMill biÜkstWih
ncrjtaift worden , um einer Wiederholung belgischer Plgknt-
fesizüge gnf hollü »irischem tAetziet in .Znkttnft tzesser begegnen
sü föuucn.
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-MI Amerikanisch -europäische Zollverhandlungen . Der
amerikanische Zvlltarifausschuß entsandte Edgar Brossard nach
England , um Fragen des amerikanischen Zolltarifs zu be¬
sprechen , insbesondere die Frage der Berechnung der Her¬
stellungskosten und der Großhandelspreise , da das bisherige
System der Berechiiilng nach Faktura als unzuverlässig bezeich¬
ne ! wird . Brossard und sein Assistent Dennis werden in alle»
europäischen Länderii über diese Frage Verhandliingcn führen
und Mitte September nach Amerika zurückkehren.

Berlin , 6. Juli.
(Sin rominnnistischer Antrag auf Einstellung des Straf¬

verfahrens gegen einige kommunistische Abgeordnete wird zunächst
debattelos dem Geschäftsordnungsausschuß ' überwiesen . Nach
Erledigung einiger Rechmmgssachcn wird die zweite Beratung
des Gesetzentwurfes über

die Arbeitslosenversicherung
fortgesetzt.

Abg . Thiel (D . Vp .) begründet einen auch von den Ange¬
stelltenvertretungen aus den Fraktionen der Deutschnationalen,
des Zentrums und der Demokraten Unterzeichneten Antrag , der
die Zulassung von Ersatzkassen für die Angestellten verlangt . Als
solche Ersatzkassen sollen unter gewissen Voraussetzungen die
Stellculosigkeits -Versicherungs -Einrichtungen der Angestellten
verbände gelten . Der Redner betont , das; hinter diesem Antrag
dre nicht sozialdcniokratischc Mehrheit der organisierten Angestell¬
ten stehe.

Damit ist die Besprechung des ersten Abschnittes geschlossen.
Es solgi der dritte Abschnitt des Gesetzes, der den Umfang der
Arbeitslosenversicherung behandelt.

Mg . Schmidt -Köpenick (Soz .) bedauert , daß die Land - und
Forstarbeiter so oft unter ein Ausnahmerecht gestellt werden.
Dem ß 85 könnten die Sozialdemokraten aber zustimmen , weil
er nur diejenigen Arbeitnehmer oder Pächter eines Gebietes von
solcher Größe umfasse , daß sie von dem Ertrage leben könnten.

Abg . Freiherr von Stausfcnberg (Dntl .) betont , in der Land¬
wirtschaft bestehe Mangel an Arbeitskräften , so daß ein Bedürfnis
nach einer Arbeitslosenversicherung nicht bestehe. Die Versichc-
cungsbesreiung sollte sich auch auf die rein landwirtschaftlichen
Gärtnereien erstrecken.

Bein , nächsten Abschnitt , der die Vcrsicherungslcistungen be¬
trisst , bezeichne: Abg . Grotewohl (Soz .) die Gewährung von
Rerchszuschussen notwendig . Die Bezugsdancr der Unterstützung
müsse ans 52 Wochen verlängert werden . Die Sozialdemokraten
beantragten , daß auch bei Aussperrungen die Unterstützung gezahlt

Abg . Frau Arendsec (Komm .) lehnt die Einführung von
Lohnklassen ab und beantragt einen einheitlichen Unterstützungs¬
lab, der auch bei Streiks und Aussperrungen gezahlt werden solle.

Abg . Schneider -Berlin (Dem .) bezeichnet die Leistungen als
unbefriedigend und beantragt Erhöhung.

Die ersten beiden Abschnitte des Gesetzes werden dann in dci
Ausschußfassunp . unter Ablehnung der Abänderungsanlräge an¬
genommen.

Abgelehnt -wird auch der Antrag ans Zulassung der ^ rsatzkasien.
Dagegen wird ein Antrag der Regierungsparteien angenommen
der die bisherigen zehn Lohnklassen um eine vermehrt . Danach
beginnt die erste Klasse mit einen ! Wochenlohn bis 10 Mark statt
bisher 12 Mark . Entsprechend ändern sich die Sätze des Einheits¬
lohns auch in den übrigen Klassen . Die Hauptunterstütznng bc-
lragl in Klasse 1 75 Prozent , II 65 Prozent , III 55 Prozent,
kV 47  Prozent , V—VI 40 Prozent , VII 37,5 Prozent und in den
Klassen VIII —XI 85 Prozent des Einheitslohns.

In der Ausschußfassnng wird im übrigen der Abschnitt 3 bis
zuin 8 90 angenommen.

Handelsteil.
Berlin , 6. Juli.

- Devise, »»arkt . Bei ruhiger Geschäftslage blieben die Kurse
auf dem Niveau des Vortages fest.

— Effektenmarkt . Die Kursentwicklnng war sehr nncinhcit-
iw). Im allgemeinen gingen die Abweichungen gegen gestern
nicht Über 1.ü Prozent hinaus.

Durch graues Leben
Roman von Ludwin $ a n f o n.

59 (Nachdruck verboten.)
Weiter mähte er, doch nach und nach ward sein Ar¬

beiten ordnungsmäßiger . Aber Rosa wußte , woran sie
war . Die Alten konnten nichts arbeiten , die Jungen
wollten nichts arbeiten. Sie war auf eigene Kraft und
fremde Leute angewiesen.

So tag f!e in ihrer Stille schtastoÄ. und ein grnbetn-
der Gedanke folgte dem andern, Der Mondstrahl spiegelte
zitternd auf dein Baden , und Kühle schlich in ihre Ein¬
samkeit . Plötzlich schrak Rosa leicht zusammen . Sie
glaubte in einiger Entfernung Schxjttc vernommen zu
haben , leise , dumpfe Tritte , wie iste.iin semand ans den
Strümpfen ginge. Dann ging eine Türe, leise, ganz leise
ächzend . Rosa lauschte atemlvS . Sollte Jemand Fremdes
ins Sau8 emasdrunstöik sein , der sle astr bestelslen tvollte?
Einen Augenblick trat tiefste Stille ein , dann Hub es an
zu rumoren . Ein erst leises , dann ' stärker werdendes
fniTcnDcfj Geräusch ging durch das"ulte HuuS uud ein
reifes Zittern burcT) fein Gefilde . Die junge Frcnr inen;
mit einem Satze au8 dem Bette . Jtzrs Sinne warst ! aus8
äußerste angespannt , die Augen starrten ins Leere . Was
sollte das sein ? Sie Mar von Natur nicht furchtsam.
Mp l'nip trat icidjtcr Wlveig auf ihre Miru. Dus
Nnrnpetn lies; nicht nach.
j Mil ßM$Jldt siM>sit?sich)ii Wkkschöll. Wu5

ist mein Lebens ILin viia >is ! taute ge stctz und fand >l)re
stlntze einigermatzen wieder . Leise öffnete sie die -tziire

und jcljVitt de » «('iqiicj e)| tln | Kj au ^ den ^ el^ ' N/ dein Ge-
ränsche rtärf)t; i,Tn*ttfe, fleltmott ' sie nur bte
Miau Brr 18®. liier war csi (Tinen loninn

n fn^ tc sie ettevnifti ) bieftclilb sie tioeliainteub , bol

— Produktenmarkt . Es lourbcu gezahlt für 100 Kg . : Weizen
marf . 28.2—28.6, Sioggen mark . 25.8—26, Braugerste mark . 24
bis 27.3, Hafer mark . 25.2—25.9, Mais 18.5—18.7, Weizenmehl
36.25—38.25, Roggenmehl 34 .25—36.25 , Weizenkleie 13.5, Roqaen-
kleie 15.75-

Frankfurt a . Ai ., 6. Juli.
— Devisenmarkt . Das Devisengeschäft hielt sich in engen,

Rahmen . Die italienische Lira lag ctivas fester.
— Effektenmarkt . Die Marktlage mar merklich fester an,

Steigerung von Spezialwerten.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
81.25, Roggen 27.5—28, Hafer inländ . 26, ausländ . 23 .5— 26
Mais 18.75—19, Weizenmehl 40.75—41 .25, Roggenmchl 88.2c
bis 38.5, Weizenkleie 12.75—18, Roggenklcie 14.75.

Aus Mer Welt.
t. Tödliche Jagdunfällc . Ein Kölner  Jnstallations-

melster glitt in Büchel an einer Straßcnböschung aus , wobei
er zu Fall kam . Hierbei tvollte der Stürzende sein Jagdgewehr
an sich nehmen , das sich dabei von selbst entlud . Mit einem
Schuß , der dem Unglücklichen die Hirnschale zertrümmerte , sank
der Getroffene tot zu Boden . — Als der Berliner  Kauf-
mann Wollbrandt in Kirchmöser bei Brandenburg a . Havel
nach beendigter Entenjagd aus dem Boot an Land steigen
wollte , verhakte sich sein Gewehr so nnglücklich am Boot , daß
Kn Schutz losging . Die volle Schrotladnng traf ihn in den
Leib und tötete ihn auf der Stelle.

□ Selbstmord aus Furcht vor Strafe . Plötzlich vermisste
zur Essenszeit eine Familie zu K a s s c l am Fasanenhof ihren
17jährigen Sohn . Da dieser wegen eines häuslichen Ver¬
gehens eine kleine Differenz mit seinem Vater hatte , legte man
anfangs keinen Wert aus das Fehlen des Jungen . Als der
Sohn aber später nicht erschien , suchte man das Haus ab.
Dabei machte man die furchtbare Entdeckung , das; der Sieb¬
zehnjährige sich auf dein Dachboden erhängt hatte . Wieder¬
belebungsversuche waren ergebnislos.

□ Grotzfcucr in Oberlahnstcin . In der Fabrik von
L e u k e r t brach aus bisher noch nicht bekannter Ursache
Feuer aus . Von der Tischlerei sprang das Feuer auf den Teil
der Gebäude über , in dem Benzin , Petroleum und Ocl iu
Fässern lagerte , die bald explodierten und eine Eindämmung
des Brandes unmöglich machten . In kurzer Zeit erreichten
die Flammen auch die daneben liegende Papierfabrik von
Lübbecke und setzten die langgestreckte Front der Fabrik in
Brand , wo ebenfalls leicht brennbare Gegenstände lagerten,
so daß die ganze Front bald einem großen Feuermeer glich.
Erst nach mehrstündiger Arbeit gelang es , des Feuers Herr
zu werden . Der entstandene Schaden ist sehr groß . ,
^ □ Gebt Kindern keine Schicßwaffen zum Spielzeug ! Bein,
Spielen mit ihrem Bruder und dessen Freund wurde die zehn
Jahre alte Josephine Grone in Rheinhausen bei Koblenz
durch einen Schuß aus einer Lustbüchse tödlich getroffen . Dic
Kugel hatte die rechte Halsschlagader durchschlagen und ehc
ärztliche Hilfe geholt werden konnte , war das bedauernswerte
Kind schon tot.

□ Tödlich verbrüht . Ein bedauernswerter Unglücksfal!
ereignete sich in einer Wohnung im Bahnhofsvicrtel in Fulda.
Ein bjähriges Mädchen stürzte in einen Kübel mit heißem
Wasser und zog sich dabei so schwere Verbrühungen zu , daß
es bald darauf seinen Verletzungen erlag.

□ Vom Zuge zermalmt . Auf dem Bahnhof Feuerbach bei
Heidelberg  wurde ein Arbeiter aus Merklingen beint
Üeberschreiten der Gleise von einem v -Zug erfaßt und getötet.
Der Verunglückte wurde völlig zermalmt.

EI Vorbereitungen zu einem deutschen Ozcanflug . Im
Dessauer Flughafen  haben die Junkerswerke den Bau
einer betonierten Startbahn begonnen , die von einer Größe
sein wird, wie sie kein anderer deutscher Flughafen bisher auf-
zuweisen hat . Damit treffen die Junkerswerke die Vorberei¬
tung zu dein geplanten Ozeanflug , der , wie verlautet , noch in,
Laufe dieses Sommers mit einer einmotorigen Junkersmaschine
Typ I 33  unternommen werden soll. Die außerordentlich hohe
Belastung der für ein solches Unternehmen auserseheneu Ma¬
schine bedingt die Anlage einer Startbahn , deren Gefälle dem
Flugzeug zu einer erhöhten Anfangsgeschwindigkeit verhelfen
soll. Bekanntlichl̂ tte auch der Ozeanslieger Byrd seine drei-
inotoriae Kokkermakcbin« von einer derartiaen auf  dem

Ditz Tür sprang auf, Licht stlittzttz ihr üntgegen. Seltchen
saß am Biittersassc und ließ momentan de» Dreher
sinken , und neben ihr saß Heinrich Kreuzer , beide init
offeiltzlli Munde.

„Settche!" Mit schwerem Tone ries Rosa den Namen
vorwurfsvoll , und nochmals : „ Ei Settche !"

Bleich >var das Gesicht der juilgen Magd , doch ebenso
rasch wie erschrocken, war sie auch gefaßt.

„E > Jungfrau ! Wie habt Ihr mich erschreckt ! Wo
kommt Ihr noch so spät her ? Ach JuiWfrau ! Ich
wollte mir Vorschub schaffen ans morge, tvollte Euch eine
Freude mache, wollte heut ' Abend , so sauer es mir fällt
und so müde ich hin , noch die Butter mache , daß wir
morge keine Zeit zu versäume brauche deSwegc , und jetzt
kommt Ihr , Legt Euch nur ! Ich Inachö alles , der Hein¬
rich , ach Gott , kam noch eiu bische zu mir !"

Sie sind an su droben, doch Rosa sagte ihr i,ach
kurzem Vesiimeii : „ Es is nit » ötch , daß sich des, , Heinrich
so spät noch hereinstiehlt ivie eil , Dieb ! Drehe , daß die
Butter dann fertig wird , ich mosche sie ! "

„Rein , nein ! Legt Euch doch , Jnngesrau , Ihr seid
übermüd ! Ich mache alles fertig !" gab Settchev er¬
schrocken zurück.

Üttofa 6tieft fest : „ÜDt'mft’ voran , sprid ) nicht so viel!
Ich liitll'ke mach Settche!"

Mit tiefernstem Gestüt biiitte jie jjur Mn ^d.
slieft te Ausflüchte icbcr Ötri , es imftte nichts . Nasa trat
ni  Dem gaffe unö dä  Heinrich immer Dlittte HW
futftenb rtit tspetliijen l)in . QDiefc »ninftc unb fie traten
fdife hinaus . Sitf tzals ttztll lieliit aitä der 8eslst » g , dann

trat Jic Ouijn , Bald war die Butter svhtsh,„C§H, et , fnOtct Otit iHiefvnu ! (sSoOtel ftattc lolv
ia uni)niemals! A im man Das nute nana aaaji
fvau !" UevUninbc vtc T»ii> bic SUfciob ltb ^r bic UTlä̂ cn,

Rooscvelt -Field bei New Porr errichteten Startbahn anfste«
lassen - ' , g

□ Ein Polizeibcamtcr schwer verletzt . Ein Polizeiw^
Meister , der in B e r l i n anläßlich einer kommnnisüs^
Feier zu Ehren von Klara Zetkin am Sportpalast
machte , wurde durch ein Bierseidel , das ans einem Fenstehst
zweiten Stock hernnterstürzte , am Kopfe schwer verletzt.
Böswilligkeit oder Unachtsamkeit vorliegt , konnte noch
festgestellt werden.

E! Fürsorgczögling Hinze entwichen , aber wieder vcrh^
Der Fürsorgezögling Willi Hinze , der anfangs dieses
zahlreiche Berliner  Familien mit der Nachricht , W' V
gehöriger sei tödlich verunglückt , in Schrecken gesetzt und .
düster Gelegenheit persönliche Effekten und Geld erschwo"
hat , aber vom Gericht freigesprochen und der FürstR
erziehung überwiesen wurde , ist aus der Fürsorgeanstalt c
wichen . Er hat nach seiner Flucht in Berlin seine
dcleici wieder ausgenommen , wurde aber bei einem u ,,
ez .r. - — . . .. .. . . . . .V * . .
Schwindelversuch ertappt und kvnnic trotz eines Flua)
suches verhaftet werden.

El Messerstecherei mit tödlichem Ausgang . Im Berfts!
eines Streites wurde ein Dienstknecht des Wirtes Bra » -iu Nvk>1riuoL>U bnn eint>iu üm/joit mtS .in Bretzingen von einem jungen Mann aus Hardhcim 0" ,ük. ^ * r. . .. - «_ . . .
Messerstiche derart verletzt , daß er in der Klinik zu WürZ^
an innerer Verblutung starb . ,

□ Den Vater erschossen . In D e s s a u hat der § 2
Alfred Koch seinen Vater , den öljährigen Arbeiter Albert ih ,
erschossen . Koch sen . kam um diese Zeit angeheitert 1 j
Hause , schimpfte und bedrohte die Familie . Der Sohn w>|
vom Vater tätlich angegriffen , lvorauf er zur Pistole
und zwei Schüsse ans den Vater abgab , von denen eine1'
linke Brustfelle traf . Der Tod tratlliach einigen Minnteir 1
Ter Täter stellte sich selbst der Polizei.

El Eisenbahnunglück in Amerika . Im Tale des
ungefähr 50 Meilen von New Jork entfernt , fuhr ein
zug auf einen Güterzug auf , wobei vier Personen !P
und etwa 30 verletzt wurden , darunter mehrere ich wer.
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Der deutsche Sitz in der Mandatskommission gutgcheiß^

Genf , 6 . Juli . Die Mandatskommission des VölkerbU»
faßte heute vormittag einen endgültigen Beschluß in der $ -
der Ernennung eines reichsdeutschen Mitgliedes der Ko^
sion . Wie bereits vor einigen Tagen anläßlich der erstell -•
ratung , hat sie auf die Anfrage des Völkerbundsrats 8^
worret , daß sie, von politischen Erwägungen abgesehen,
die Ernennung eines deutschen Mitgliedes durch den Rat l»^
einzuwenden habe . Wie verlautet , hat sich bei der Beft)
fassung eine kleine Minderheit der Stimme enthalten,. he*
der Meinung war , daß die Frage politischer Natur sei it1’1*
halb nicht in die Kompetenz der Kommission falle.

Keine Mieterhöhung auf 160 Prozent!
Berlin, 6. Juli. Zu deit irrigen Meldungen,

Paris
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Mieterhöhungen bis zu 160 Prozent zu erwarten feien , LJ
den Blättern noch weiter mitgeteilt , daß diese BelM 'R,!
jeder Grundlage . entbehrt . Die sogenannte Denkschrjst - .xK
welcher in der Meldung die glede ist , ist ein ReseckJ -t
enlwurf , der vom Reichstage schon seit längerer Zeit
worden war und im Mai d. I . den Wohnungsressort-
Länder und dem Wohnungsausschuß des Reichstages ^ !
gänglich gemacht worden ist. In einem Abschnitt dieses^
tvnrfes befindet sich in einer theoretischen Erörterung dekRs.
daß die Neubanmicten sich auf 160 Prozent der FrK,(
miete stellen würden . Es wird aber hinzugefügt , dapN,-
Senkung dieser Sätze wünschenswert sei. Wiederholt
dieser Gelegenheit , daß vor dem 1. April 1028 eine Steigs
der Mieten über 120 Prozent nicht in Frage kommt.

Prinz Friedrich Sigismund operiert.
Berlin, 6. Juli. Eine Operation, die sich Prinz NKs

Sigismund von Preußen infolge eines am Sonniag
internationalen Reitturnier erlittenen schweren
unterziehen nnisste, ist gut verlausen. Der Prinz >?'
Rippen gebrochen und sich die Leber eingerissen.

„Ja, ja — Seitehe», ba° sieht man. unb—K.
mehr! Es wird die letzte Butter pewese sein, diĉ V
leiert hast . Jetzt sehe ich auch , iver die Kühe behext ho e

„Warum , Jlingefran — warum ? Ich wollte doctl ^
daß ich heute Nacht noch schaffe! Aber so pehtsc>'<
wenn man gut lvill !" Settche,i war beleidigt , doch -,l
kehrte fiel) nicht daran. „Sieh den Klumpen Bnttrl ^
und denke, wie wenig wir das letztemal hatten,"
Settchoii ins Gesicht . „Glaubst du , ich wäre blind?
die dumme Gesellschaft , die alaubt Wahl setzt iuw

Hexereir ^
Rosa war in « Zorne . Sie packte die Schüsse!

der Butter lmter den Arm und schritt iu ihrer
Kleidung barfuß zur Küche , wo sie Wasser drüber
und sie stehen lies; bis zum Morgen . Dann ging ^
ihre Kammer. ' up

Am Morgen daraus gab eS eine böse AriseineiN
setzilisti . Balentiil , so aberalmlbia er war , dielt , da l!o
Interessen waren , Rosa , und Setlchen packte
sortgesetzteni Lügen beleidigt ihre isachei, . Ans " gft
Bmilittilniss hin pttilm sie ihren Lohn , den ^ j
Diokftnt ftitriicfftaTteit Uiottte ; sie 50p; 51t .Sbei 11riift ^J.d
üüd zop die Dilllmts dollelldr durch de, , Schmnd . >lH
nur Möglichkeit.

„Weint man beim , meint man beim !" lies jh-

pinc Dickicht ein - Mts nndete mal aus . Ä ; jiftuftenmenfd ) ftat bnö gemacht unb e-& ist feine -d̂ et

111,1111 inan iw « . S8« l« *i n 9 " ll „ i B . UÜII fitlft nl.
unb czrnn ^te . ES flub meftr Butter , mpu Uhu  ftef l "v,«j|#
ber Äaun Hiar netoft - Dach ctinad feftTte nun:firpsiimnff. yiimt fajimpftci Dan man östfrjjr
nöftfjirft baitc 1111b lhan nntftie luiebct - eiiic UTfiiflbb
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®n französisch-italienische : Zwischenfall in Belgrad.
g>ra,.^ ris ' 6. Juli . Das „Journal " veröffentlicht ein Tele --
M «ns London , das einen Bericht ans Belgrad wieder-
eiiwn̂ Nzufolge die dortigen diplomatischen Kreise lebhaft
sch,,, Fwifchenfall besprechen, der sich zwischen dem italieni-
d?n, s'd^udelsdelegierten in Belgrad , Graf Dell « Stappa , und
d°>,i i^? äösischcn Militärattache in Belgrad , Haupt,nann Ser-
dc,i ? ?̂ spirlt haben soll. Der französische Militärattache soll
^ '^ i'enischcn Handelsdelegicrten der Spionage verdächtigt

Von dem italienischen Handclsdelegierten soll diese
^ »MMng dadurch beantwortet worden sein, das; er Haupt-

Servoni ohrfeigte . Infolge dieses Skandals soll Gras
Wm ^?appa aufgefordert worden sein, Sndslawien zu ver-
W schreibt der „Matin " , cs handele sich um eine
täx̂ egenheit, an der ein Adjudant des französischen Mili-
K,>.„?u)ez und ein italienischer Kaufmann , der sich vorübcr-
kZ 111 Belgrad anfhalte , beteiligt gewesen seien. Die diplo-

- Kreise hätten sich darüber durchaus nicht erregt.

Verlängerung des Saarabkoinmens.
-ig, Dris , 6. Juli . Havas verbreitet folgende Meldung des
M,-A"lstchen Handelsministeriums : „Die deutsche und sran-
liĵ Handelsdelegation haben ein Abkommen über die Ber-
«i "" h der am 30 . Juni abgelaufenen Abkommen über
'VoU$ cn -.im  Saargebiet bis zum 31. Juli unterzeichnet ."

|l  Verlängerung ist rückwirkend ab 1. Juli.

Byrd Ritter der Ehrenlegion.
ise,, Paris , G. Juli . Major Byrd und seine Begleiter witr-
$h £!f *f.tc  vormittag vom Ministerpräsidenten empfangen , der
tej^ ölc  Abzeichen eines Offiziers der Ehrenlegion übcr-

Politischc Schlägerei in Paris.
sŝ P^ is, 6. Juli . Nach dem „Echo de Paris " hat ' die
ril,xN-organisation der Patriotenliga in dem Vorort Puteanx
beu abgehaltcn . 200 Kommunisten hätten versucht, in

01 einzudringen . Es sei daraufhin zu einer Schlägerei
^i der fünf Anhänger der Patriotcnliga verletzt

», davon drei schwer.

Polizeiliche Vorsichtsmaßregeln in England.
G. Juli . Die „Westminster Gazette " ivill von

Vorsichtsmaßregeln gehört haben , die zur Sicher-
>ii Königs Fnad von Aegypten anläßlich seines Besuches
ü'ttoff ou  ergriffen worden sind. Es sollen Siachrichtcu ein-
tzl̂ lsNJein , daß ein linksstehender Türke , dessen Namen das

. nennt , in den nächsten Tagen in England zu landen
stet, " ^ ird . ® >c Polizei überwache deshalb alle englischen

a«f das genaueste.
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AirsW iiBö gern.
i(iĤ j‘iiclsI)eim . (Unglücksfall ). Ein trauriger Unglücks-

sich am Dienstag , den 5. Juli vormittags in der
^P r̂siratze ereignet . Die 40jährige Ehefrau des Fabrik-

Karl Hagele von hier fuhr , nachdem sie Einkäufe
^ stPhatte , auf ihrem Fahrrad die Mainzerstratze ent-

An der Nähe der Dammgasse wurde die Frau von
M | Lastauto mit Anhänger , der Firma Merk -Darm-
M . stehörjg, eingeholt . Die Frau , die das Lastauto an
Wte !sneifahren lassen wollte , fuhr , die rechte Straßeu-
xtig.Maltend , in langsamen Tempo weiter . In dem
M "blick in dem der Anhänger an die Frau herankam
«tr^ bch von der entgegengesetzten Seite ein Auto die

..̂ nsiierte , kam diese zu Fall und wurde von dem-
^»all ^ erfahren . Die Räder des Anhängers gingen der
V ^ Pichen über Kopf und Beine , so datz der Tod aus
ki) 0 eintrat . Der Führer des Wagens , der , wie
’tt bevnte’ mil tt , von dem Unglück nichts gemerkt hat , fuhr
Vn iff Dichtung Mainz weiter . Wie das Unglück entstan-

laßt sich nicht mit Vestimmtheit sagen , da eine
Reh/ .̂ ugin , die hinter der Verunglückten Hersuhr , nicht
ob hat , ob sie von dem Auto angefahren wurde , oder

Fall kam. Die Untersuchung wird Klarheit in
er bringen . Der Fall ist um so tragischer , als

Unh"lQrtn  3 - Zt in Jugenheim a. d. V. zur Erholung
. ch» dem plötzlichen Tode seiner Fran überrascht

e>n Der Familie Hagele ist erst vor fünf Jahren
4HX9riges Mädchen beim Rodeln im Main ertrunken.

4. Juli. Die unter dem Namen Bauern-
•üo,Jt bekannten Pferderennen auf der ErbenheimcrZ°nnb»? °r
B îsl,„ st werden auch in diesem Jahre wieder von der

Wiesbaden am 7. und 14. August ds.
Mxll  stvgehnlten. Um noch mehr als in den vergangenen
>qü . burch diese Rennen einen Ersatz für die früher
f schär? Badener Rennklub veranstalteten Vollblutrennen
Re,,stdn. sind die diesjährigen Ausschreidungeli so ge-
J't«*’ ““{j bic  Teilnah »w nicht aus nur in der Laiid-

tätige Pferde beschräilkt ist. Nach den bereits
°r ejn.' s v" Meldungen sind ganz erstklassige Besetzungen

«Ulten Nennen zu erwarten.
..Wo man singt . . ." usw . Bei einem Welt-

li r* r om  Sonntag in einem sangberühmten Nach¬
ts» biwkisand, sollen nicht nur„der Lieder snste Akünder"

'l. " „ Leier zarte Saiten " erklungen , sondern es soll
M  4 ! stvsierst erregten Meinungsverschiedenheiten über
i' ^ u cĥ rik̂ ternrml gekommen sein , wobei die verschie-

t . Parteien ihre Argumente mit schlagender Veweis-
M 0ft)ten , Wie sich unter diesen umstünden - der
»sn5,,. vt leider in leister Zeit nicht vereinzelt da — bei

lllicĥ st Preisrichteril die Liede zum Perus weiter
tu soll, meist der Kuckuck.

Jti|^ . >̂rstpr,chri,u a d . (Sd ) l» tttt Motorrad»
%, ; A HauMMr M , der aus einer Nadlonr begrsssen

H, "!’" bei (Lcheleühecm an eiuer tLckc- der Landstrahc ulitmM zusammen. DaZ Viotorrad lultlde tükll zertrÜIII^
.VSfljl ytablcr jo » erlebt , baft er in bic .VUiuif

X wölbeitg i'tborfittjri iversxm innsste.
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A Frankfurt a. M . (RektoratSwahl an der
U n i v e r f i t ä t .) Der ordentliche Professor der Ge: wgie und
Paläontologie , Prof . Dr . Fritz Drevermann , wurde s""i das
Studienjahr 1927/28 zum Oleklor der Universität Frai ./nrt
am Main gewählt.

A Frankfurt a. M . (Flugplatzgesellschaft .) Der
Magistrat hat einer Vorlage über Umstellung der Frankfurter
Flngplatzgescllschaft m . b. H. zugcstimmt , wonach die der Ge¬
sellschaft bisher gewährten Darlehen des Reiches und Preu¬
ßens sowohl als das Darlehen der Stadt Frankfurt a. M . ein¬
schließlich der Bereitstellung des Hofes Rebstock in Beteiligun¬
gen umgewandelt werden , so daß das Gesellschastslapital sich
auf 1450 000 Mark erhöht . Reich und Staat werden darnach
künftig mit zusammen 48 Prozent die Stadt Fralikfurt a . M.
mit 52 Prozent an der Gesellschaft beteiligt sein.

A Friedberg . (Eine Abnormität .) Ein Handels¬
mann im benachbarten Heldcnbergen besitzt ein Kalb , das
zwei Schwänze hat . Der zweite Schwanz des nbnormeii
Tieres ist am Halswirbel fcstgeivachsen. Er hängt nach de»
Vorderbeinen herunter.

A Bad Nauheim . (Explosion an einer Gas-
l e i t u n g.) In einer Privatwohnung des Badehauses 6 er¬
folgte bei Reparaturarbeiten an der Gasleitung eine Explosion.
Die beiden mit der Arbeit beschäftigten Leute wurden nicht
itnerheblich verletzt und nach Anlegung eines Notverbandes
dem Krankenhaus zugeführt.

A Zicgenhain . (Kurhessischer Junglandbund-
t a g.) Auf dem in der Schwalm stattgefnndenen Jungland-
bnndtag , der mit einem althessischen Hc'imatfcst und einer hes¬
sischen Trachtenschan verbunden war , wurde eine Entschließung
angenommen , in der im Anschluß an den Standpunkt des
Reichslandbundes von Reichsregiernng und Reichstag erwartet
wird , daß sie die Forderungen der Landwirtschaft anerkenne»
»»d die Parität zwischen der Landwirtschaft und der Industrie
in der Zollgesetzgebung herbeizuführen entschlossen sind.

A Aßmannshausen . (Di c Re b lans im  R he  i n gau .)
In der hiesigen Gemarkung „Hcrmannsseite " ivurde ein Rcb-
lausherd festgestellt. Im Rhcingauer Weinbaugebiet sind
nnninehr insgesamt 15 Weinbaugemarkungen reblausverseucht.

/ä Wiesbaden . (Der erste Etat Wiesbadens .)
Der erste Etat Groß -Wiesbadens ist von den Stadtverordneten
angenommen worden . Die Etatssnmine ist auf über 39 Mill.
Mark angewachsen , ein Fehlbetrag von fast 2 Mill . Mark bleibt
zu decken übrig . Die vom Magistrat beantragte Biersteuer
wurde abgelehnt . Die Gewerbesteuer wird um '300 000 Mark
herabgesetzt. Beim Wohlfahrtsamt werden nach einem gemein¬
samen Antrag der bürgerlichen Parteien voraussichtlich vom
l . Oktober ab wesentliche Erhöhungen der Unterstütz » iWsätze
erfolgen.

A Groß -Biebcrau . (Neues Bahnh 0 ssgeb  ü u d c.)
Die Bahnverwaltung hat den Neubau eines modernen
Bahnhofsgebäudes für dcir Odenwaldort Groß -Bieberan vor¬
gesehen. Ter Gemeinderat von Groß -Bieberan hat be¬
schlossen, die Zufuhrstraße bereits in diesem Jahre herzu-
stellen und hofft, daß mit dem Neubau noch in diesem Herbst
begonnen wird.

Lokkles.
Hochheim am Main , den 7. Juli 1927.

— Kmi8iustilüuln. Nächsten Samstag , den 9. Juli
ds. Jrs ., sind 40 Jahre verflosseir, daß die Hebamme,
Frau Lucia Quink dahier ihres verantwortungsvollen
Amtes waltet. 2n diesem langen Zeitraum hat die
Jubilarin ihre Pflichten stets treu und gewissenhaft er¬
füllt und durch ihr freundliches, zuvorkommendes Wesen
sich die Wertschätzung und Liebe der hiesigen Einwohner¬
schaft in besonderem Matze erworben. In den ver¬
flossenen vier Jahreszeiten hat sie bei 2320 Geburten
hilfreich zur Seite gestanden und gewiß hierbei in gar
inanchen Fällen ihre Mühewaltung nur gegen „Gottes¬
lohn" verrichtet. — Frau Quink wurde am 20. Mai 1857
dahier geboren. 3il Marburg a. d. L. bereitete sie sich
aus ihren Beruf nor und legte daselbst am 23. Juni
1887 ihre Prüfung mit der Note „Sehr gut " ab . Aus
Anlaß des Erinnerungstages findet nächsten Samstag
nachmittag im Kaffee Abt dahier eine Jubiläumsfeier
statt , zu der die Spitzen der Behörden ihr Erscheinen
zugesagt haben. Wir wünschen der verdienstvolletk
Jubilarin noch eine lange und gesegnete Wirksamkeit
uird alsdairn einen schönen Lebensabend . Ja : „Auf
viele Jahre!"

V38  liinfzifljäörioc QescpftsiuDnäiini dcrScOanm-
rpeuiUellerei Karl Qraefjer . Die Entwickelung des Hauses
wurde in diesem Blatte bereits dargeleat. So wollen
wir denn Übel den Berlans der Feier derichien. Die¬
selbe fand nur 1., 2.  und 3 . Juli ds . Jrs . statt und
nahnr einen schonen unb erhebenden Verlauf. Herr
türaeger hatte von einer prunkvollen Feier abgesehen.
Er wollte derselben mehr einen einfachen und familiären
Challllter geben, bei der er silh nls sürsorgenben Väter
seiner Arbeiterschaft zeigte . Aur Freitag vormittag fand
die Eralulülion aller Beschäftigten des Hauses flali, zu
der eine große Anzahl von Telegrammen und vrächtigen
Bluinenspcnden eingegangen war . Am Nachmittag
war seierliche Mallzniedelleguilg am Mabe dessöe-
griiuders des Hauses und Siu iorchefs , Herrn Karl Graeger,
der durch seine sretlltdttche Beksoittichkeit und seinen
Wohltütigleitssiitn in hiesiger Stadt unvergesseit vteiben
wird . Am Samstag gratulierten die Geschäftsleute.
öie MllMM in origincllGr Ausführung einen kleinen
„aJittibaum " gearbeitet outt bem Holze einer alten
Nömerhrücle. an dsiiöU ZivdiüöU aus sklbsmeu Täfelchen
die einzetuen Geschästsstripen verzeichnet sind . — Ein
Glanzpunkt des Festes war die Nhoinfahrt ans einem
eflloriDnmpU ’Vi mm  vis m \\\m
tnib beii Teilnehmern bie Gd ) Ölt () eiten bieses bentfetjen

glranuc otläiiöB Dielet imilui« mm Cüiiim
jjcmointii ^cii tttjef bes i ^ oujee , V> emi yilcf Omicjjer , fiit

die MttnefleKlen des dxnifes , die ^irdeilerscdaft Nc-dji
bereu s4u | C^ üi ;i ^ ii uub füc getabeuc ueran [ taltet
inorbett unb ttnfim einen frfjötien Merlans

ging die Fahrt bis Bacharach, wo Halt gemacht wurde
und das Mittagsmahl eingenommen wurde. Das erste
Glas wurde den ältesten Mitarbeitern der Firma geeignet
Dann wurde die Fahrt bis zum Loreleyfelsen fortgesetzt,
der auf seiner stolzen Höhe allgemeines Interesse fand.
Auf der Rückfahrt flössen bei Gesang, Musik und Tanz
die Stunden schnell dahin. Alle Teilnehmer wurden
auf der Fahrt von der Jubetfirma auf das beste bewirtet.—
Nach der Heimkehr wurde im Fabrikhof noch ein Fackel¬
zug veranstaltet, bei dem in der Schlußsprache noch eininal
mit Dankesworten des verstorbenen und gegenwärtigen
Chefes des Hauses gedacht wurde und der Wunsch zum
Ausdruck kain: Die Firma möge wie bisher so auch
fernerhin sich blühend weiterentwickeln und zu einer
Weltfirma aufsteigen.

Am vergangenen Sonntag beteiligte sich der Esg .-V.
Sängerbund (Eegr . 1844 ) an dem Gesangswettstreit in
Schwanheim a . M ., veranstaltet von dem Gesang -Verein
Liederülüte . Leider war es uns nicht vergönnt mit der
vollen Süngerzahl anzutreten , da gewitze Geschicke wie
Krantheitsfälle , Trauerfülle und Ausflüge etc . einigen
Mitgliedern die Teilnahme unmöglich machten . Trotz alle¬
dem stand der Esgv . Sängerbund mit den übrigen Ver¬
einen fast auf gleicher Punkthöhe u . vollbrachte eine „sehr
gute " Leistung die auch von einem der Preisrichter , auf
der Tabelle besonders hervorgehobeu wurde .̂ Nachstehende
Notierung diene zur Einsicht . Gesamt Punktz.

Vereine Chorstärke v . Kl . u . Ehrensg.
Gsgv . Germania , Freiendiez 58 Sänger 189 >/2
Esgv . Liederkranz , Münster 61 Sänger 18o
Esgv . Sängerbund , Hochheim angetr . mit 34 Sänger 181
Esgv . Sängerbund , N . Josbach 50 Sänger 187hz

„®flter luerDei!üt nidjt Irtjiuer!
6 lustige Akte und ein sehr gutes Beiprogramm
am Samstag und Sonntag im U.-T . hier.
Sonntag 4.30 Uhr Kindervorstellung.

„Vater werden ist nicht schwer" . Ein hübscher , junger
Lord wird ohne sein Wollen und Dazutun Vater eines
niedlichen Babys . Die Vaterschaft wird ihm durch einen
ganz reizenden Backfisch ausgedrängt und so sehr er sich
dagegen wehrt , er muß den Vater spielen . Der Lord hatte
diesen Backfisch, naniens Harriet als Sekretärin für eine
Reise nach Paris engagiert und Harriet hatte unter ihrem
Gepäck auch einen Hundekorb aus dem plötzlich zum Ent¬
setzen des Lords das Geschrei eines Babys ertönte . Die
beiden jungen Leute kommen nun in die oerwickelsten
Situationen , von denen eine immer toller als die andere
ist . . und wie diese ganz reizende Geschichte ausgeht,
zeigt Ihnen der Film der neuesten Ufa -Produktion 1927
„Vater werden ist nicht schwer !" Die Hauptrolle spielt
die übermütige , hübsche Liliau Harvey . Sie und die
schöne Handlung bürgen dafür , datz Sie aus dem Lachen
nicht herauskommen .— Vorher läuft ein Lustspiel : „Ver¬
tauschte Kinder " und „Felix in der verlorenen Welt " . —
Außerdem wird Ihnen eine Wochenschau die neuesten
Weltereignisse im Bilde vorführen , überzeugen Sie sich
von der Gediegenheit des Programines . Samstag und
Sonntag um 8.30 Uhr im hiesigen U. T . Nächste Woche:
„Die Wiskottens " mit Harry Lievtke , nach dem bekannten
Roman von Rudolf Herzog.

* Einschränkung der Mainschisfahrt . Mit den Brücken¬
bauarbeiten ist begonnen worden . Zurzeit werden die
Spundwände im Flußbett eingerammt. Zur Sicherung
der Bauarbeiten ist auf der Banstrecke das Begegnen und
Überholen von Fahrzeugen aller Art verboten. Dampf¬
schiffe mit oder ohne Anhang dürfen diese Strecke nicht
mit größerer Kraft durchfahren , als zu ihrer sicheren
Steuerung und zu ihrer Fortbewegung notwendig ist.
Die durch Schwimmerjtangen bezeichnote Fahrrinne ist von
allen Fahrzeugen genug iunezuhalten. Flöße dürfen die
Baustelle nur in einfacher Breite durchfahren . Der Auf¬
enthalt von Fahrzeugen aller Art (auch Sportfahrzeuge)
im Bereiche der Baustelle ist uiltersagt.

Zusstellunsi moderner Malerei aus mainzer Familien-
befilj 192V. Von Ende Juli bis Ende August veran-
stattet der Verein für Kunst und Literatur eitle Allö-
stellung, die erstmals in zusammenhängender Wesse in
Mainz die Entwicklung der Malereides 20 . Jahrhunderts
aufzeigt. Es ist der Äusstellungsleitung gelungen, unter
den Mainzer Familien selbst eine solche Fülle von
gutem Ataterial anzutccffen , daß diese Ausstellung in
der Tai das Interesse weiter Kreise finden wird, Etwa
70 Aussteller werden sich mit über 300 Gemälden und
Graphiken beteiligen . Die Einteilung wird so gestat¬
tet werden , dass in vier nntcrsli )iedlicheii Gruppen die
verschiedenen Formen des Kunstschaffens der letzten
zwei Jahrzehnte zu übersehen sind. Die neuen Foyer.
säte der Stadtyalle kn der viheinstratze werden einen
würdigen Nahmen äbgebcn , denn auch diese find in
müdemein Eeslhinark unter Jnliilsenahme bewährter
Mainzer Künstler geschossen und bieten in der reizvollen
FarbenionuNg Md Forvleubehandluug eine « ühe >G-
würdlgteit für sich. Die Ausstellung wird in der letzten
Woche des Juli eröffnet und fünf Wochen dauern.

Bottzz, Äus Teilzahlung gibi die Firma öchlacht Ev.
Mainz, tz-tadtyoosstrotze, Herren- und Damen-Illetleidung.
Aus der Veiiage , die unserer heutigen Nummer beigesiigt
ffi^ ersehen unserer Leser alles Nähere.

lääit nnL Ui  MsuiMMU für MMMn und lltwflööuuft
nerunfiattete am vergangenen «Sonntage einen 5\ tajMu »a* raen.WorKeM durch die lJirghösi rinit Mainz nnMiMMs.
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Hessens. Mil lfi großen Eraftwaaen z»m Teil
iter ivonftrutlion , Die mit frischem törün unb bcu buntent (i  All i t s ü 1 1 i  t V 1111
ÄÜimpeln nllcr VintiSer flefdbttiurli untren, toi jilJL
bei uon einer aus 3  ibtauu befteljeiibcu iUfufiffa *»e Ilc  be*

gleitet untr. ein far &enfrolies unb »erlî onle
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! ii ; ii . t s i > lÜautta biefer beiben Vereine ? >er SniermtllönttSö H>o*



nossenschaftsbund , dem die Vereine angehören , hatte für
Liesen Sonntag eine ähnliche Feier für alle Länder der
Erde angesetzt , soüaß sich überall in der Welt die Kon¬
sumgenossenschaften in gleicher Weise betätigten und da¬
mit den Willen zur solidarischen Zusammenarbeit der
Völker in den Fragen der wirtschaftlichen Bedürfnisbe¬
friedigung auf gemeinwirtschaftlicher Grundlage bekunde¬
ten . Die nach vielen Tausenden zählenden ^Mitglieder
der Vereine , die in den Orten , die der Zug berührte,
zerstreut wohnen , begrüßten die festlich geschmückten Wa¬
gen ihrer Genossenschaft mit unverkennbarer Freude , so¬
datz man wohl von einem nicht zu unterschätzenden propa¬
gandistischen Erfolge dieser Rundfahrt überzeugt sein darf.

* Wettervoraussage für Freitag : Weiter warm , teilweise
Bewölkung , vereinzelte Niederschläge.

# Eine Spielplatzstatistik? Die Beschaffung ausreichen¬
der Uebungsflächen wird auch ohne gesetzliche Bestimmungen
seit Jahren von den deutschen Ländern und den Provinzial-
sowie Kommunal -Verwaltungcn lebhaft gefördert . Bisher
fehlt jedoch eine zuverlässige Statistik über Größe und Um¬
fang der Uebungsstätten . Neuerdings hat die Reichsregie¬
rung mit dem Staat Preußen verhandelt und den Plan
einer statistischen Erhebung der genannten Art wieder aus¬
gegriffen . Das Ministerium für Volkswohlfahrt hat mit
den Verbänden für Leibesübungen , dem Landesbeiral für
Jugendpflege usw . unter Beteiligung des Statistischen
Landesamtes mehrfach verhandelt . Das Ergebnis der bis¬
herigen Verhandlungen wird deinnächst bekannt gegebenivcrdcn können.

Htz Kinder, spielt nicht mit Raupen ! Wir machen Eltern
und Kinder auf eine Mitteilung aufmerksam , die das Berliner
Hauptgesundheitsamt aii die Presse gerichtet hat : „In letzter
Zeit sind häufige fieberhafte Hauterkrankungeu bei Kindern
beobachtet worden . Ursache war die Berührung mit Raupen.
Nicht alle Raupen haben diese Wirkung , nicht alle Kinder sind
gleich empfänglich . Gleichwohl empfiehlt es sich, darauf auf¬
merksam zu machen und vor denr Spielen mit Raupen
zu warnen ."

AnilliA BkkmtWitzilAe»der Stobt Mfieim.
Um unliebsame Verzögerungen zu vermeiden , werden

die Handwerker , welche für die Stadt Lieferungen oder
Arbeiten ausgesührt haben , ersucht nach Beendigung der¬
selben unter Beifügung des Bestellscheines die Rechnungen
umgehend in dem Rathause einzureichen.

Hochheim am Main , den 6 Juli 1927
I . V . Siegfried.

Lelr. Umyerlaufen des Viehes außerhalb eingefriedigter
Lrunchlücke.

Nach dem Feld - und Forstpolizeigesetz vom 15 . Januar
1926 § 9 ist es bei Strafe bis zu 160 NMk . oder Haft
bis zu 3 Tagen verboten , Vieh (dazu gehört auch Feder¬
vieh ) außerhalb eingefriedigter Grundstücke vhne gehörige
Aufsicht oder ohne genügende Sicherung zu lassen . Mit
derselben Geldstrafe oder Haft bis zu 14 Tagen wird nach

12 dieses Gesetzes bestraft , wer unbefugt auf einem
Grundstück Vieh weidet.

Auf diese Bestimmungen wird erneut hingewiesen.
Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht , daß das
Eintreiben von Gänsen und Enten in den Weiher
verboten ist.

Amtlicher ^ K ^ FüIiriilW.
(Ab Station Hochheim)

Richtung Wiesbaden
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Richtung Frankfurt
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Um die Grundstücksbesitzer und die verpachtete Fisch¬
zucht im Weiher vor Schaden zu bewahren und den
Bleichplatz rein zu halten , wird auf die Beobachtung
der Verbote streng geachtet werden und bei Übertretung
Strafe eintreten . Die Polizeiorgane fsind entsprechend
angewiesen.

Für etwaigen Wasserlauf der Gänse und Enten ist
es gestattet , am Montag und Donnerstag jeder Woche
von 4 Uhr nachmittags ah den Weiher zu diesem Zwecke
zu benutzen . Ferner ist die Bachhauswiede hierfür
ganz freigegeben.

Hochheim a . M „ den 6 . Juli 1927.
Die Polizeiverwaltung : i . B . Siegfried.

2m Aufträge der Vollstreckungsbehörde „ hier " wer¬
den am Dienstag den 12 . Juli 1927 , vormittags 10 Uhr
im Rathaushofe Hierselbst , die nachbezeichnete gepfän¬
deten Gegenstände , nämlich:

l .) 1 Kelter, 2.) l Büffelt, 3.) I Sofa mit Aussatz
öffentlich versteigert.

_ Schloffen.
Betrifft Vaudarlehen für Landwirte.

Der Herr Minister hat aus dem Hauszinssteuer-Auf-
kommeu der Rassauischen Siedelungsgesellschaft Frankfurt
ct. M. zur Errichtung väuerlicher Gehöfte einen größeren
Fonds zur Verfügung gestellt.

Für jedes Bauvorhaben stehen voraussichtlich RM
5000. zu l °/o Zinsen und l°/0 Tilgung zur Verfügung:
außerdem kann noch eine erststellige Hypothek bis zur» Höhe von RM 4000. vermittelt weroen.

Grundbedingung ist, daß der Antragsteller über min¬
destens 3—5 Morgen Eigenland verfügt und noch kein
landwirtschaftlichesGebäude besitzt: außerdem ist ein ge¬
wissen Eigenkapital als Bauzuschuß erwünscht.

Falls für dieses Jahr die zur Verfügung stehenden
Mittel nicht ausreichen , wird es möglich fein , die rest¬
lichen Bauvorhaben im kommenden Jahre zur Durchfüh¬
rung zu bringen.

Anträge auf Gewährung der Hypotheken find sofort
schriftlich im Rathause zu stellen , von wo aus sie dann
weiter befördert werden.

Hochheima. M.. den 5. Juli (927.
Der Bürgermeister: I . V. Siegfried.

B^ r. Einfuhren von Kehricht in die Sinkkästen der
Kanalleitunfl. 7

@s ist wiederholt die Beobachtung gemacht worden,
daß nach dem Reinigen der Straßen , der Kehricht in
die Sinkkästen der Kanalleitung gefegt wird . Dies ist
nach § 7 der Pölizeiverordnung über die Reinigung
der Straßen , vom 24 . November 1916 , verboten.

Durch die Zuführung von Kehricht in die Sinkkästen
tritt sehr leicht eine Verstopfung derselben ein und
stauen sich folgedessen die Abwässer in den Rinnsteinen.
Aber auch in hygienischer Hinsicht wird durch das An¬
sammeln von Abwässer und Kehricht . vor allem in der
jetzigen heißen Jahreszeit ein übler Geruch verbreitet
der gesundheitsschädlich wirkt

Die Polizeiorgane sind angewiesen , daß derartige
Handlungsweisen unterbleiben und die Zuwiderhandeln¬
den zur Anzeige gebracht werden.

Hochheim am Main , den 5 . Juli 1927.
Die Polizeiverwaltung 2 . V . : Siegfried.

Betrifft: Müllabfuhr.
Trotz erlassener Bekanntmachung ist wiederM >>;

Wahrnehmung gemacht worden , daß häufig Müll -
Schutt an die Stadtausgänge abgelagert wird , u» .
anderen Plätzen zur Lagerung kommt , wo dies 11 ■
lässig ist . ' ' ,

Deshalb wird wiederholt in Erinnerung
daß für solche Lagerung der Platz unterhalb des AM
bestimmt ist Bei der Anfuhr an diesen Platz lade
nicht an jedem beliebigen Plätzchen ab . sondern ff.
Schuttböschung , damit 'nicht der ganze Platz verUA
wird . Kindern gebe mau bei Müll - und Schuttaff
entsprechende Weisung . Gegen die Zuwiderhaiidcu"
wird Anzeige erstattet werden.

Hochheim ain Main , den 5 . Juli 1927 . . . h
Die Polizei -Verwaltung 2 . V . : Siegst^

Montag, den 11. Juli ds. Jrs . nachm. 5 und 5.30..
wird das gepfändete Gras im Wörtchen, gleich "
folgende gepfändeten Möbel z. B. 2 Vertiko, 2 Sp.'K
schränke, Kleiderschränke, Sekretär , Sopha, NähE
usw. meistbietend gegen bare Zahlung im Rathaushatt
versteigert. Zufolge Auftrags d.Vollstreckungsbehörd"

Hochheima. M., den 7. Juli (927. ...
Westenberger , Vollz .-Beaffff

Bekanntmachungbetr. Nachcichungaller Maß- und WiclckSff
Gemäß § 11 der Maß - und Eewichtsordnung vom 30. DOS

müsse»» die den» eichpflichtigen Verkehr dienenden Mff » K
wie Längen - und Flüssigteitsmaße , Meßwerkzeuge, Hohlmaff
Wichte und Waagen unter 3000 kg Tragfähigkeit alle 2  2 «̂
Nacheichnung gebracht werden. ,

Bei der Nacheichnung werden die Meßgeräte auf ihres,,
kehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel ffv
Jahreszeicheu versehen. Unbrauchbare oder unzulässig de" .
Aietzgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigentümer
gegeben, irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein. ^ .«

Alle Landwirte , Krwcrbetrcibende , Großhandlungen , Ee>v
schäften, Konsumoereinc . Fabrikbetriebe , sofern sie irgend^
Erzeugnisse und Waren nach Maß oder Gewicht ein- «ÄS
kaufen oder den Umfang von Leistungen, wie z. B den Ast-
lohn dadurch bestimmen, sind aiifzufordern , ihre cichpp ,
Meßgeräte in den Nach-ichungsräumm zu der festgesetzt"
gereinigt vorzulegen. Ungereinigte Gegenstände werden 3
gewiesen. Beschlagnahmungendurch die Eickbeamten er^
läufig bei der Nacheichung nicht. Werden jedoch bei st
findenden polizeilichen Nevisionen ungeeichte oder nicht röM.
nachgeeichte Meß - und Wiegegeräte vorgesunden, so werde"
Gegenstände eingezogen und der Besitzer bestraft. «,

Die Einziehung der vor der Rückgabe der Gegenstände
richlenoeu Gebühren erfolgt während der Abhaltung der 'M,
tage durch die Stadt oder Nacheichstelle für den Nacheiff »

Wer seine Meßgeräte an dem festgesetzten Tage nicht ffJ
Nacheichstelle vorlegt oder seine Viehwage nicht rechtzemS
meldet, kann später nicht mehr berücksichtigt werden und t»% ,£
beim Eichamt Wiesbaden nacheichen lassen. Andernfalls c"
Bestrafung . $ )

Auch können auf vorherigen rechtzeitigen Antrag gegen
ernes geringen Zuschlages zu den Eichgebühren schwer ttffA
trerbare Wagen , wie z. B . Viehwagen und Wagen in M ' .-
Porzellan - oder Majolika - Umschlußkästen. sowie NeigungS^
an Ort und Stelle nachgeeicht werden . f

Für die Stadt Hochheim a. M. findet di- Nacheichung in dS ' :
vom 23. Sept . bis 7. Oktober 1927 im Rathause, Zimmer
statt. Donnerstags ist die Nacheichstelle nicht geöffnet.

Der Termin ist unter allen Umständen einzuhalten.--6 - 9?r. 2827 8,
Hochheim ß. M., den 6. Juli 1927. . |
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DAS LEBEN DES
MENSCHEN
Don Dr. Fritz Kahn
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RocSi über Tälern und Mensc » ^
Im Banne der Bernina
Von Walter Flaig, dem bekannten Alpinisten. Überf
flonjfcitige wundervolle Bilder auf feinstem balbmatt -KUA«
druck. Dazu hinreißender Text. 3. Auslage Ei„ prachtoE'
Geschciitwert . Preis geh . Rm . 18.—, Schw . Fr . ßf

in Ganzleinen Rm. 22.—, Schw. Fr. 27.50
(Verlag Dieck & Eo . Stuttgarts

„Ihr Berninabuch halte ich für das schönste, das icntt,,
Uber eine Gruppe der Alpe»erschient',, ist. Mail wirvL
mube , Ihre ausgezeichneten Schilderungen von
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sen . Und geradezu rr/ttitderschvn ist der Bilderteil des LÜerrF.
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Aufmachung des Buches za lobe,,." lstos. Schütz, Lhesled"

dcr Dculschen Alpenzeitung Münchens
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